
NABU-Vortrag  in  der
Ökologiestation:  NSG
Zachariassee – ein Lebensraum
aus „zweiter Hand“
Wenn man über den so alltäglichen Begriff „Natur“ nachdenkt,
kommt  man  schnell  ins  Grübeln.  Er  ist  alles  andere  als
eindeutig. Wer Natur als einen von menschlichen Einflüssen
freien Lebensraum auffasst, wird wohl kaum noch fündig auf
diesem  Planeten.  Was  schützen  Naturschützer  also,  wofür
engagieren sie sich?

Am Montag, 13. März, um 19.30 Uhr gehen Peter Hoffmann und
Reinhold Lodenkemper in der Ökologiestation in Bergkamen-Heil
mit  ihren  Bildern  und  Videoclips  dieser  Frage  nach.  Am
Beispiel der Kulturlandschaft des „Lippischen Bruchs“ und des
145 ha großen Naturschutzgebietes Zachariassee bei Lippstadt-
Lipperode  geben  sie  Einblicke  in  die  Geschichte  der
Landschaft, ihre Veränderung durch die Menschen und zeigen,
wie aus einem Baggersee ein artenreicher Lebensraum geworden
ist. Damit beantworten sie dann auch die Frage, worum es ihnen
beim Naturschutz geht.

Peter Hoffmann und Reinhold Lodenkemper engagieren sich seit
vielen  Jahren  im  NABU  Kreis  Soest  und  betreuen  das
Naturschutzgebiet  im  Auftrag  der  Landesbehörde  beim  Kreis
Soest.
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